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Bauunternehmer wiederum auch hier Aufnahme.
Selbstredend befaßt sich der Ingenieurkalender mit
allen Zweigen des Ingenieurwesens; außer den ge-
nannten Gebieten auch mit Erdbau mit Vermessungs-
wesen und Kulturtechnik.

3. Anhang. Dieser vielgebrauchte Ergänzungs-
band, welcher sowohl dem Bau- wie dem Ingenieur-
kalender beigegeben ist, enthält ohne Kalendarium
452 Seiten. Er ist seit vorigem Jahr so umfangreich
geworden, weil in ihm sämtliche durch den Schwei-
zerischen Ingenieur- und Architektenverein heraus-
gegebenen Normen zusammengefaßt sind : die Grund-
säße für das Verfahren bei architektonischen Wett-
bewerben, wie auf dem Gebiete des Bauingenieur-
wesens, die Honorarordnungen, die Leitsäße betr.
das Submissionsverfahren bei Hoch- und Tiefbau-
arbeiten, alle Bedingungen und Meßvorschriften für
jede Arbeitsgattung, die Verordnungen, Geseße und
Tarife betr. Eisenbetonbauten (statische Barechnung),
Normen für Bindemittel und Ziegelsteine, Verord-
nungen betr. eiserne Brücken und Hochbauten, das
Bundesgeseß über elektrische Schwach- und Stark-
stromanlagen, usw. Der Schweiz. Baumeisterverband
und die Delegiertenversammlung des S. I. A. haben
im Mai, bezw. Juni 1933 die neu revidierten allge-
meinen Bedingungen für die Ausführung von Tief-
bauarbeiten, sowie die Bedingungen und Meßvor-
Schriften für die Erd- und Maurerarbeiten genehmigt.
Da sie bedeutende Abweichungen gegenüber den
früher geltenden Bedingungen aufweisen, sei allen
Fachleuten ein sorgfältiges Studium dieser neuen
Normen empfohlen. Auch die Honorarordnungen des
S. I. A. für Bauingenieurarbeiten und für Maschinen-
und Elektroingenieur-Arbeiten haben im Laufe des
leßten Jahres Veränderungen erfahren. Die erste
Hälfte dieses Anhangs, ist in sich ziemlich gleich ge-
blieben. Sie birgt das täglich benötigte Werkzeug
des projektierenden wie ausführenden Technikers,
die Baukonstruktionstabellen, die wichtigsten Kapitel
aus Mathematik, Physik und Mechanik und das ge-
samte Formelmaterial, in der uns gewohnten, zuver-
lässigen und ausführlichen Weise. Rü.

Die Bau- und Gliederungsgrundsäße für Er-
ziehungs- und Versorgungsansfaiten. Nächstens
erscheint im Verlag Benteli A. G., Bern-Bümpliz im
Auftrag und mit Unterstüßung der Kantonal-berni-
sehen Armendirektion unter obigem Titel ein Werk,
das von großem Interesse sein dürfte. Der Subskrip-
tionspreis beträgt 5 Fr. Der Verfasser C. A. Loosli
bietet darin die reife Frucht der Erfahrung, Beobach-
tung und des Nachdenkens eines von früher Jugend
auf mit dem Anstalfswesen vertrauten Mannes. C. A.
Loosli hat schon oft das Wort zur Verbesserung des
Anstaltswesens ergriffen. In diesem Buche faßt er
aber grundsäßlich Feststellungen und Forderungen
zusammen, wie es in so zusammenhängender Weise
bisher noch nie geschehen ist.

Der Verfasser geht von der durch seine im Laufe
langer Jahrzehnte stets erneut erhärteten Feststellung
aus, daß vieie wesentliche Mängel und Übel der
Erziehungs- und Versorgungsanstalten durch ihre
baulichen Anlagen und innern Gliederun-
gen bedingt sind. Solange sie nicht zweckentspre-
chend sind, ist es auch dem besten Willen, den
schönsten erzieherischen und fürsorglichen Fähigkeiten,
der größtmöglichen Hingabe der Anstaltsleiter, sowie
dem entgegenkommendsten Verständnis der Behör-
den verunmöglicht, die Anstalten in vollem Maße
gesellschaftsfördernd und aufwertend zu betreiben.

C. A. Loosli unterstellt also alle seine Urteile, Vor-
Schläge, Forderungen und Grundsäße einzig der
Anstalts-Zweckmäßigkeit. Die Kantonal-bernische Bau-
direktion, der das Manuskript vor der Drucklegung
von der Kantonal-bernischen Armendirektion zur Prü-
fung unterbreitet wurde, erklärt denn auch die ganze
Auseinanderseßung als technisch einwandfrei.

Das handliche Nachschlagewerk wendet sich nicht
nur an die Anstaltsbauleute und Behörden, nicht nur
an die Anstaltsleiter und -Erzieher, sondern auch an
die Fürsorge- und Aufsichtsbehörden, an die Men-
schenfreunde und an alle Bürger überhaupt, die sich
je in Gedanken mit Armenerziehung abgaben.

Das Märzheft der Zeitschrift „Das Werk" ist aus-
nahmsweise nicht der eigentlichen Architektur ge-
widmet, sondern einem der bedeutendsten Schweizer
Maler, und außerdem dem wichtigen Problem der
Fr i e d h of sr ef o r m, das seit langem immer wieder
in Angriff genommen wird, ohne doch bisher zu einer
befriedigenden Lösung geführt zu haben. Die über-
zeugung, daß ein ruhiger Gesamteindruck unserer
Friedhöfe nur um den Preis einer starken Vereinheit-
lichung der Grabsteine erreichbar ist, dürfte sich unter
Allen durchgeseßt haben, diesich mitder Frage befassen.
Die Schwierigkeit liegt nun darin, eine derartige Ver-
einheitlichung durchzuführen, ohne zu lästigen Zwangs-
maßnahmen und behördlichen Bevormundungen grei-
fen zu müssen. Auch wehrt sich das Grabmalgewerbe
aus Verdiensfgründen gegen alle Vereinheitlichungs-
bestrebungen, obwohl der Grabmal-Bildhauer durch
die gute Verteilung der Schrift und die Variations-
möglichkeiten innerhalb eines festgeseßten Grab-
steintypus dankbare Betätigungsmöglichkeiten finden
würde. Die Ausstellung „Friedhof und Grabmal" im
Kunstgewerbemuseum Zürich hat zu eindeutigen Vor-
schlagen geführt; es sollten einerseits Gräberfelder
angelegt werden mit nur Größenbeschränkungen ohne
jede Detailregelung, andererseits Felder mit genauen
Vorschriften, deren Einhaltung dem Eindruck im Gan-
zen und somit jedem einzelnen Grabe wieder zugute
kommt, dann kann sich jeder sein Grab selbst aus-
wählen, wo es ihm besser gefällt.

Der Schweizer-Maler, über den dieses Heft die
erste große Publikation bringt, ist der 1933 verstorbene
Otto Meyer-Amden. Sein Freund Prof. Oskar
Schlemmer schreibt über die Persönlichkeit des Ver-
storbenen, Dr. Siegfried Giedion über sein Werk, das
eine eindringliche Synthese von alt-meisterlich strengen
abstrakt-geometrischen Kompositionsideen und leben-
digen Natureindrücken gibt, die auf einige der besten
Künstler der Schweiz und Deutschland anregend
gewirkt hat.

Ferner: Hinweis auf einen Verleumdungsfeldzug
gegen moderne Architektur, Berichte über Wettbe-
werbe, Ausstellungen usw.

Aus der Praxis — Für die Praxis,
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arheitsgesuche werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mif Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nidi) aufgenommen werden.

Fragen.
72. Wer hätte gut erhaltenen, neueren Horizontalgatter,

eventuell Seitengatter für 90 cm Durchgang, und 20 m Roll-
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Lsuuntsrnshmsr wiscisrum such hier Autnshms.
^slöstrsctsndl hstslzt sich clsr lngsnisurlcslsnctsr mit
sllsn ^wsigsn clss lngsnisurwsssns! sukzsr ctsn gs-
nsnntsn Oslsistsn such mit Lrctlssu mit Vsrmsssungs-
wsssn unct Xulturtschnilc.

Z. Anhsng. Oisssr vislgsörsuchts Lrgsn^ungs-
hsnct, wslchsr sowohl ctsm Lsu- wie ctsm lngsnisur-
lcslsnctsr Lsigsgslssn ist, snthslt ohns Xslsnctsrium
4Z2 ^sitsn. Lr izt zeit vorigem tshr so umtsngrsich
gsworctsn, weil in ihm ssmtlichs cturch clsn ^chwsi-
^srischsn lngsnisur- unct Architslctsnvsrsin hsrsus-
gsgsösnsn htormsn ^ussmmsngstslztsincl - ctis Orunct-
sst;s tür ctss Vsrtshrsn Lei srchitslctonischsn Wstt-
Lswsrôsn, wis sut ctsm Osöists ctss Lsuingsnisur-
wsssns, ctis htonorsrorctnungsn, ctis Lsitsst^s östr.
ctss ^ulsmissionsvsrtshrsn ösi ttoch- unct îistôsu-
srösitsn, slls Lsctingungsn unct lVlsl^vorschrittsn tür
jscts Arhsitsgsttung, ctis Vsrorctnungsn, Ossshs unct
Isrits Lstr. Lissnöstonösutsn (ststischs Lsrschnung),
Xlormsn tür Linctsmittsl unct ^isgslstsins, Vsrorct-
nungsn Lstr. eiserne Lrüclcsn unct hlochhsutsn, ctss

Lunclssgsssh üösr slslctrischs ^chwsch- unct 5tsrlc-
stromsnlsgsn, usw. Osr 5chwsi?. Lsumsistsrvsrösnct
unct ctis Oslsgisrtsnvsrssmmlung clss 5, I. A. hslssn
im lvisi, ös?w. tun! 19ZZ ctis nsu rsviciisrtsn sllge-
msinsn Lsciingungsn tu? ctis Ausführung von list-
ösusrösitsn, sowis ctis Lsctingungsn unct htlskzvor-
schritten tür ctis Lrct- unct hlsursrsrösitsn genehmigt.
Os sis ösclsutsncts Ahwsichungsn gsgsnüösr ctsn
trühsr gsltsnclsn Lsctingungsn sutwsissn, 5si sttsn
Lschlsutsn sin sorgtsltigss ^tuctium ctisssr nsusn
htormsn smgtohlsn. Auch ctis hlonorsrorctnungsn ctss
6. l. A. tür Lsuingsnisursrösitsn unct tür lVlsschinsn-
unct lclsIctroingsnisur-Arösitsn hsösn im Lsuts ctss

legten tsticsz Vs^snctsi-ungsn srtstii-sn^ Ois srzts
t^sttts ctiszsz /^n^snczz, ist in zicti ^ismticti gtsicti gs-
tslistssn. ^is tzicgt ctsz tsgticti tssnöti^ts Wsctc^sug
ctsz pi-ojstctiscsnctsn vvis suztütil-snctsn Isctinitcs^z,
ctis ösutconztl-citctionztstzsüsn, ctis wichtigsten Xspits!
sus t^lsthsmstilc^ ?h>/5it< unci H4sctisnit< cinct ctss gs-
zsmts ho^msimstsl-is!, in cts>- uns gewohnten, Tuvs«--
tszsigsn unct suztüh^tichsn Wsiss. I?ü.

vis Ssu- UNÄ QlisîjSrurîgîgrunîiîâtzs für Lr-
liskungk- »nB VerzokgunFZsnltsitsn. htschztsns
srschsint im Vsftsg ösntsti (O^, ösl'n-öümgti^ im
Auttfsg unc! mit Ontsrztüt;ung ctsr t^sntonst-hsi-ni-
schsn /^«-MEnctirsIction untsi^ ohigsm lits! sin Wsctc,
ctss von grolzsm tntsi-ssss sein ctüstts. Osc Zuhstcrip-
tionspi-sis hst^sgt 5 lì Osr Vsi-tszzsi- !_ooz>i

histst ctsl-in ctis csits hi ucht ctsc ^>-tsh^ung, ösohsch-
tung unci ctss htschctsntcsnz sinsz von t^ühsc tugsn6
sut mit ctsm Anztsttzwsssn vsctcsutsn H4snns5. L.
!_ooz!i hst schon ott ctss Wort ^UI- Vschszzscung ctss
/^nststtzwSZSNZ scgnttsn, in ctiszsm Luchs tstzt sc
shsc grunctsstziich Lsststsiiungsn unct Loi'clsrungsn
^uzsmmsn, wis S5 in so ^ussmmsnhsngsnctsc Wsiss
Lishs!- noch nie geschehen ist.

Osr Vsi-tssssr gstit von ctsc cturch ssins im l_suts
isngsc tsh!^shnts ststs smsut sl'hsrtstsn Lsststsiiung
sus, ctst; visis wesentliche H4sngs! unct OLsi cts^

Lc^ishungs- unct Vsrsocgungssnststtsn ctu^ch ihi's
Lsutichsn /^ntsgsn unct innscn Otisctscun-
gsn Lsctingt sinct. ^oisngs sis nicht ?wscl<sntsprs-
chsnct sinct, ist es such ctsm Lsstsn Wiiisn, ctsn
schönsten sr^ishsi-ischsn unct tü^socgiichsn Lstiigtcsitsn,
ctsc gcökztmögiichsn hlingsös ctsc ^nstsitsisitsc, sowie
ctsm sntgsgsnlcommsnctstsn Vscstsnctnis ctsr öshöc-
ctsn vscunmögiicht, ctis /^nststtsn in vollem H4shs
gsssllschsttstöcclscnct uncl sutwsctsncl ^u LstceiLsn.

L. hoosli untscstsllt slso slls ssins Octsils, Vor-
schlsgs, Locclscungsn uncl (Ocunctsshs sinnig ctsc
/^nstslts-^wsclcmshiglcsit. Ois Xsntonsl-öscnischs Lsu-
clicslction, ctsr ctss I^Isnuslccipt vor ctsr Oruclclsgung
von ctsr Xsntonsl-Lsrnischsn ^rmsnctirslction ^ur Lrü-
tung untsrörsitst wurcts, srlclsrt ctsnn such ciis gsn^s
/^ussinsnctsrss^ung sls technisch sinwsncltrsi.

Oss hsncllichs Xlschschlsgswsrlc wsnctst sich nicht
nur sn ctis ^nstsltslssulsuts unct Lshörctsn, nicht nur
sn ctis Anstsltslsitsr unct -Lr^ishsr, sonclsrn such sn
ctis Lürsorgs- unct /^utsichtsöshörctsn, sn ctis H4sn-
schsntrsuncts unct sn slls Lürgsr üösrhsugt, ctis sich
js in Osctsnlcsn mit /^rmsnsr^ishung sögsösn,

Oss H4sr^hstt ctsr ^sitschritt „Dsl XVerlc" ist sus-
nshmswsiss nicht ctsr sigsntlichsn /^rchitslctur gs-
wictmst, sonclsrn sinsm ctsr lssctsutsnctstsn 5chwei?sr
H4slsr, unct sukzsrctsm ctsm wichtigen Lroölsm ctsr
Lri s cl h otsrsto r m, ctss ssit lsngsm immsr wisctsr
in /^ngritt genommen wirci, ohne ctoch öishsr ^u sinsr
östriscligsnctsn Lösung gstührt ?u hsösn. Ois Oösr-
^sugung, clslz sin ruhigsr <Osssmtsinclrucl< unssrsr
Lriscthöks nur um ctsn Lrsis sinsr stsrlcsn Vsrsinhsit-
lichung ctsr (^rsöstsins srrsichösr ist, ciürtts sich unter
^Ilsn clurchgsssht hsösn, ctissich mit ctsr Lrsgs östssssn.
Ois ^chwisrigtcsit liegt nun ctsrin, sins ctsrsrtigs Vsr-
sinhsitlichung cturch^utührsn, ohne ^u lsstigsn ^iwsngs-
mst^nshmsn unct öshörctlichsn Lsvormunctungsn grsi-
tsn ?u müssen, ^uch wshrt sich ctss Orsömslgswsrhs
sus Vsrctisnstgrünctsn gsgsn slls Vsrsinhsitlichungs-
össtrsöungsn, oöwohl ctsr kOrsömsl-Lilcthsusr cturch
ctis guts Verteilung ctsr schritt uncl ctis Vsristions-
möglichlcsitsn innsrhslö sinss tsstgssshtsn <Orsö-
stsint/pus ctsntcösrs Lststigungsmöglichlcsitsn tinctsn
würcis. Ois Ausstellung „Lriscthot unct (Orsömsl" im
Xunstgswsrhsmussum Zürich hst ?u sinclsutigsn Vor-
schlsgsn gstührti ss sollten sinsrssits <Orsösrtslctsr
sngslsgt wsrclsn mit nur (Oröhsnösschrsnlcungsn ohns
jscls Ostsilrsgslung, snctsrsrssits Lslctsr mit gsnsusn
Vorschrittsn, ctsrsn Linhsltung ctsm Linclruclc im (Osn-
?sn unct somit jsclsm sin^slnsn (Orsös wisctsr ?uguts
lcommt, ctsnn lcsnn sich ^sctsr ssin (Orsö sslöst sus-
wählen, wo ss ihm össssr gstsllt.

Osr 5chwS!Tsr-I^lslsr, üösr ctsn clissss Llstt ctis
srsts grohs Luölilcstion öringt, ist ctsr 1?ZZ vsrstorösns
Otto H4s^/sr-m cl s n. 5sin Lrsunct ?rot. Ostcsr
Schlemmer schrsilot üösr ctis Lsrsönlichlcsit ctss Vsr-
storösnsn, Or. Zisgtrisct Oisclion üösr sein Wsrlc, ctss
sins sinctringlichs H^nthsss von slt-msistsrlich strengen
söstrslct-gsomstrischsn Xomgositionsictssn unct lsösn-
cligsn lXlstursinctrüclcsn giöt, ctis sut einige ctsr össtsn
Xünstlsr clsr 5chwsiT uncl Osutschlsnct snrsgsncl
gswirlct hst.

Lsrnsr! hlinwsis sut sinsn Vsrlsumctungstslci^ug
gsgsn moctsrns /Vchitslctur, Lsrichts üösr Wsttös-
wsrös, Ausstellungen usw.

à à prà — kür îiie prsà
s^Iö. Vvrksà-, 7su,«t,- unît ^kbsit5g«»u«Äv wsrcisri

uritsr ciisssr kuhri>< nickt sutgvnommsnctsrsrtigs 4ri2sigsr>
gshàrsr, ir> ctsri !ni«rst«ntsî> ctss öisttss. — Osri hrsgsn,
wsictis „unis? Lkîttkv" si-schsirisri soltss, wolis msn Z» Lt».
in I^Isrlcsn (tür ^ussncturig cisr Ottsrtsri) urict wsriri ctis k^rsgs
mit ^ctrsszs 8sz hrsgsstslisrz srsctisinsri soli, Lt». bsiisgsr,.
Wvnn ilsîns ^tskksn n,itg«»ckîckt K,«?«j«n. Icsnn ctis k>sg»
nickt sutgsnommsn «r«r«t«n.

krsgsn.
72. Wsr HZtts gut srtisitsrisri, nsusrsn ttori^ontsigsttsr,

svsntusil Zsitsrigsttsr tür ?<Z cm Ourctigsrig, unct 20 m kc>!i-
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bahngeleise, 60 cm Spur, abzugeben? Offerten unfer Chiffre 72
an die Exped.

73. Wer hätte gebrauchten, gut erhaltenen Blockhalfer für
Einfachgang abzugeben? Offerten an Josef Gisler, Sägerei,
Affinghausen (Uri).

74. Wer liefert strichfertige Nobalin-Farbe? In Frage käme
nur schwarz. Offerten an Postfach 19888 Madiswil (Bern).

75. Wer hätte 1 gut erhaltene Leitspindeldrehbank für
zirka 1—1,3 m Drehlänge, komplett mit allem Zubehör und
Vorgelege abzugeben? Offerten unter Chiffre 75 an die Expd.

76. Wer hätte abzugeben 1—2 gut erhaltene Derick-Krane,
Tragkraft 10 Tonnen; oder wer liefert solche neu, auch nur
deren Armatur? Offerten mit Angabe über Konstruktion, Ge-
wicht und Ausladung an Postfach 6 Poschiavo (Graubünden).

77. Wer hätte abzugeben 1 gebrauchten Flaschenzug für
zirka 1000 kg Tragkraft? Offerten an Jos. Amhof, Sägerei,
Flämikon (Luzern).

78. Wer hätte abzugeben ca. 70 m Bahngeleise mit 50 cm
Spurweite, samt Eisenschwellen? Offerten an Gottfried Gygax,
Sägerei, Delsberg (Bern).

79. Wie viel schwindet Holz in der Länge in %" Ant-
Worten unter Chiffre 79 an die Exped.

Antworten.
Auf Frage 65. Die A.-G. Olma in Ölten liefert Baum-

stamm-Ablängsägen.
Auf Frage 65. Abläng-Kettensägen mit Elektro- oder

Benzinmotor liefern Fischer & Süffert, Freiestrafje 53, Basel.
Auf Frage 65. Stamm-Abläng-Kettensägen mit Elektro-

oder Benzinmotorantrieb fabriziert G. Hunziker, Fabrik für
Holzbearbeitungsmaschinen, Rüti (Zürich).

Auf Frage 71. Gut erhaltene Brennholzfräse hat abzu-
geben: Heinrich Wertheimer, Zürich 5, Limmatstral^e 50.

Auf Frage 71. Neue Brennholzfräse liefert Herrn. Bryner,
Müllermeister, Buttikon (Aargau).

Auf Frage 71. Die A.-G. Olma in Olfen liefert Brennholz-
Kreissägen.

Sybmässions-Ärtzeiger.
Schweizer. Bundesbahnen, Kreis I. — Äufjere und in-

nere Schreinerarbeiten für die Giiferhalien des neuen
Sfückgutbahnhofes in Weiermannshaus, Bern. Pläne etc.
ab 12. März im Bureau 181 des Dienstgebäudes der General-
direktion in Bern, Mittelstral^e 43. Planabgabe gegen Bezah-
lung der Selbstkosten (keine Rückerstattung). Angebote mit
Aufschrift „Weiermannshaus, Schreinerarbeiten" bis 3. April an
die Kreisdirektion I in Lausanne.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis II. — Insfamdsfellungder Münchensteinerstrafpnbrücke in Basel. Eisenbeton-
und Torkrefierungiarbeiten, sowie die wasserdichte Ab-
dichtung der Fahrbahn. Pläne etc. im Brückenbaubureau
der Bauabteilung des Verwaltungsgebäudes der SBB in Lu-
zern, Zimmer Nr. 87. Planabgabe gegen Bezahlung von 5 Fr.
(keine Rückerstattung). Angebote mit der Aufschrift „Instand-
stellungsarbeifen der Münchensteinerstrafyenbrücke Basel" bis
26. März an die Kreisdirekfion II in Luzern. Öffnung der Of-
ferten am 28. März, 9.30 Uhr, im Konferenzsaal des Verwal-
tungsgebäudes der SBB in Luzern.

Zürich. — Kant. Verwaltungsgebäude auf dem »Valche-
areal in Zürich. ' Zimmer-, Spengler- und Dachdecker-
arbeiten, Klebebeiäge, Granitlieferungen, Unterlags-
böden, eiekfrische Aufzugsanlagen, Warmwasserheizung.
Unterlagen bei der Bauleitung, Gebrüder Pfisfer, Architekten,
Bärengasse 13, 3. Stock, Bureau Nr. 3, je vorm. von 8—12 Uhr.
Unterlagen für die Heizung nur gegen Hinterlage von 30 Fr.
Eingabetermin 24. März, resp. für Aufzüge und für Warm-
wasserheizung 31. März. Näheres siehe Submissionsunterlagen.

Zürich Konsortium Aibisblick, Hohlstr. 118, Zürich 4.
Sämtliche Arbeiten für ein Mehrfamilienhaus in der Reb-
Wies Rehalp. Formulare bei der Bauleitung, Architekt C. H.
Schmid, Zollikerberg. Angebote für die Rohbauarbeiten bis
12. März, für die andern Bauarbeiten bis 25. März an obiges
Konsortium.

Zürich. — Wohn- und Geschäftshaus, Unferior 18, für
F. Müller, Konditor, Winferthur. Wand- und Bodenplatten-
belüge, Zimmer-, Glaser- und Parkettarbeifen. Pläne etc.
bei den Architekten Zangerl, Sfräuli 6< Rüeger, Münzgasse 1,
in Winterthur. Keine Zustellung der Pläne. Eingaben bis
17. März, abends 6 Uhr, an die Architekten.

Bern. — Gemeinde Zwingen. Erweiterung des Hy-
drantennetjes. Offnen und Wiedereindecken eines Gra-
bens von 1,4 m Tiefe und 220 m Länge, Liefern und Legen
von 100 mm Gußrohren mit den nötigen Formstücken. Pläne
etc. bei Fr. Cueni, Gemeindeschreiber. Offerten mit Aufschrift

„ Hydrantennef} - Erweiterung " bis 15. März an H. Frifschi,

Zwingen.
Berne. — Commune mixte de Sornetan. Travaux à

la ferme de la Combe. 1. Réfection d'un toit d environ
260 m" (lambrissage, lattage et couverture). 2. Pose d une
paroi d'environ 130 m' Conditions au secrétariat communal.
Offres à la mairie, par écrit, jusqu'au 17 mars, à 20 h.

Bern. — Kegelbahn- und Garage-Neubau für Ad.
Zumsfein, Gasthof z „Löwen", Attiswil. Maurer-, Zimmer-,
Dachdecker-, Spengler-, Glaser-, Maler- und Schlosser-

arbeiten, Zentralheizung. Formulare bei E. Gruber, Bau-

techniker, Attiswil. Eingaben bis 15. März an den Bauherrn.

Bern. — Wohnwerkneubau für Herrn Weibel, Land-

wirf, Grafenried bei Thörishaus. Maurer-, Zimmer-, Dach-

decker-, Spengler-, Glaser- und Schreinerarbeiten. Plane

etc. bis 15. März beim Bauherrn in Grafenried oder beim
Landw. Bauamt des schweizer. Bauernverbandes, Bureau Bern,

Sulgenauweg 7. Eingabetermin : 22. März.

Luzern. — Anbau des Verwaltungsgebäudes der kan-
tonalen Krankenanstalt in Luzern. Maurer- und armierte
Befonarbeiten, Kunststein-Lieferungen, Fassadenverpuij
und Gipserarbeiten. Pläne etc. jeweilen von 8—11 Uhr vor-
mittags bei der Bauleitung, A. Trucco, Architekt, Emmenbrucke.
Offerten mit der Aufschrift „Anbau Verwaltungsgebäude der
K. K. L." bis 19. März an das kant. Baudepartement Luzern.

Schaffhausen. — Zweifamilienhaus in Herblingen.
Zimmerarbeiten, Kunststeiniieferung, Spenglerarbeiten,
sanitäre Anlagen, Schreiner- und Bodenlegearbeiten,
elektrische Installationen, Malerarbeiten, Zentralheizung.
Pläne etc. bei der Bauleitung, J. Müller-Bolli, Baugeschaft,
Neunkirch (Tel. 73.86). Eingabetermin: 15. März.

Graubünden. — Neues Verwaltungsgebäude
hot" in Chur. Maurer- und Eisenbetonarbeiten, Kunst-

Steinlieferung, Zimmer-, Spengler- und Dachdeckerar-
beiten, sanitäre und elektrische Installationen, Glaser-
und und Schreinerarbeiten, Wand- und Bodenbelage.
Konkurrenz unter den Unternehmern im Kanton Graubunden.
Formulare bei der Bauleitung, Architekten Gebr. Sulser in Lhur.

Angebote mit Aufschrift „Verwaltangsgebäude Sennhot bis

17. März an das kant. Justiz- und Polizeidepartement in (_hui.

Offertenöffnung am 19. März, im Verwaltungsgebäude Quader,
Sifyungszimrner, Erdgeschof).

Thurgau. — Ersteilen von 30-40 Steckdosen-An-
Schlüssen. Formulare bei J. Müller, Siegerihausen, tin-
gaben bis 20. März an denselben.

Thurgau. — Zweifamilienhaus für Dr. P. Beistfner in
Weinfelden - Magdenau. innere Verputj- und Glaserar-
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!^, 50 llluolr. »cbcveiie tisllltcv. AeitunK (kîsisterblstt) 599

bs5ugs!si3s, 60 cm 5pur, sb^ugsbsn? Oiiscisu uuisr L5!iirs 72
su ci!s 8xpsci.

7Z. VVsr iisiis gsbcsuciitsu, gui ss5s!isusu 8!ocic5s!isc iüc
8iuisciigsug sbrugsbsu? Oiiscisu su io3si (5!3!sc, 5sgsrsi,
Aiiiugbsu3su (>5ci),

74. Wsc üsisri 3icic5isci!gs XIobs!!u-8scbs? !u 8csgs ksms
uur 3ciiwsc?, Oiisrisu su ?o3iiscii 12333 84Zcii3w!! s8sm),

75. ^Vsr 8siis 1 gui sciisltsus i.s!i3piucis!cics8bsn!c iüc
^icks 1—1,3 m Orsiilsugs, !<omp!sti mii süsm Zubstzöc uuci
Vocgsisgs sb^ugsbsu? Okisrisu uuisr L5iiics 75 an ciis dxpci,

76. Wsc 5siis sb^ugsbeu 1—2 gui sciisiisus Osr!ci<-Xcsus,
Icsglcrsii 111 louusuz ollsr wsc iisis^i 3oiciis usu, sucii uuc
cteren Armstur? Öftesten mit ^.ngstze üt)er Kon5trul<tic>n, Os-
w!ciii uuci Au5isc!ung su ?o3iiscii 6 8o3ciiisvo sOcsubllucisu).

77. Wsc Xsiis sbxugsbsu 1 gsbcsuciiisu 8!s3ciisu^ug iüc
xicks Illllll kg Icsgiccsii? Otiscisu su ioz, Amiioi, Zsgscsi,
dismiicou <!_urscu),

/L. Wer kàtte stz^ugetDen es. ?O m östingeleize mit 50 cm
5pucws!is, 3smi 8i3su3ciiws!!su? Okiscisu su Qoliirisci Q^gsx,
Zsgscsi, Osi3bscg (8scu),

7?. Wis vis! sciiwiucisi 8!o!^ iu cisc llsugs iu °/o->? Ani-
vcocisu uuisc Liiiiics 7? su ciis dxpsci.

ân»^,or»vn.
s-rsge 65. l)ie ^.-O. OIms in Olten lietert 8sum-

3tsmm-Aiz!sug3sgsu,
Aui 8csgs 65. Ab!sug-Xsitsu3sgsn mii 8!s!ciro- ocisc

Zsuxiumoioc iisiscu 8i3c8sr 6- 5üiisrt, 8rsis3icsizs 53, 8s3si.
t-rsge 65. 8tsmm-^t)Isng-^etten5sgen mit ^Ie!<trc)-

ocisc 8su^!umoiocsuicisb isbu?!sci (5. dluu^ilcsc, dsbriic iüc
8!o!?bsscbs!iuug3ms3ciuusu, küii s^üc!c5),

Aui 8csgs 71. Out scdsiisus 8csuu5o!^ics3S 5si sbxu-
gsbsu' iisiuucii V1/sct8simsc, Züricii 5, llimmsisii-shs 50.

Aui 8csgs 71. XIsus 8csuu8o!^ics3S lisisri iiscm, 8cvmsc,
84ü!!scmsi3isc, öuiiikou (Ascgsu),

^ut s--rgge /I. Die /^.-O. OIms in Olten lietert Vrenniiol^»
Xrsi33sgsu,

Zkàmszzisnz-ânTSÌVG?.
!ckvsi?er. Lun6s!bobnsn. Xreii I. — A'utzsrs un6 in-

nere Zcbreînersrbeîtsn lu? «lis Vüterkalisn cie! neuen
Ztiickguldsknkels! in IVeie^msnniiisuz, Lsrn. ?!sus sic,
s^z 12. ^Isr^ im öuresu 181 clsZ Disnzt^etzsucles cier OenersI-
ciirskiiou iu Ssru, Xliiisizimlzs 43, pisuskgsks gsgsu Ksxs5-
iuug cisi- 8s!5zil<o5tsu l^sius kücks^isituug), Hugskots mii
T^uizcii^iii „Wsis^msuuzksuz, ZckrsiussSl-ksiisu" 5iz 3, /^p>-i! su
clis Xfsizciii-sktiou iu llsuzsuus,

Zciiìveîxsi'. kunclszbsknen. Xreiz il. — Inz1sn6-1s!!ung
cts? l^ûncksnî1eîne»1rshenb?ûcks in Vszel. Liiendeion-
unci lorki^stisrungisi-deilsn. 5c>v/is 6is «,szzs?6irkis Äd-
clicklung cie»' rskrbskn. ?!sus sic, im öi-llcksubsudufssu
cisr ösusbisiluug cis5 Vsswsliuugzgsksuclsz 6sr 5K8 iu llu-
^srn, dimmer k^!r. 6/. ^Isnsìzgsds gegen 6e?stilung von 5 tì
iksius kllcksszisiiuug), /^ugsllois mii cisf /^uizcii^iit „iuzisuci-
zislluugzs^ksiisu cis>- l^Illuciisuzisiussàsizsubrûcks össs!" kiz
26, Xls^ su ciis Xcsizciicskiiou iu lluTSm, Oiiuuug cisc Oi-
terten sm 28. k^Isr?, 9.Z8 im Kenteren^zssI ctss Verves!-
iuug5gsksu6s5 cisc 588 iu llu^scu,

Tiirick. -- Xeni. Vs?vsI1ungigsbsucis suf clem KVsîciis-
a^ssl in Tll?ick. Zimmer-. Zpengler- unci vsckciecîcer-
srbsilsn. Xlsbsbeîsge, is^snîtijSfsrungsn. UnisrlsgZ-
dëcien. eîekiriicke âul^ug,anlegen. WärmwakZerksirung-
llluiscisgsu izsi cisc 8su!siiuug, Sskcücisc 8iistsc, Acciuiskisu,
8scsugss5s 13, 3, 5ic>c!c, Zucssu Xiu 3, js vc>cm, vou 3—12 illiiu
lliuiscisgsu iüc ciis i4si^uug uuc gsgsu i-iiutscisgs vc>u 3ll 8c,

8iugs5siscmiu 24, X4sc?, cssp, illc ^uixügs uu6 iüc Wscm-
wss3sc8si^uug 31. X4sc?, XIs5scs3 3is8s 5ukmi33iou3unisc!sgsu,

Zürick Xonioràm Tiîkîzblick. 8>s8!3ic, 113, Züricii 4.
!ämt!ic5e Arbeiten lür ein k^skrlamilienksui in cisr ksd-
wie! kekalp. 8ocmu!scs ksi cisc 8su!siiuug, /^cciiiiski L, ii,
5ciimici, /c>!!>!<scbscg, /^ugsdsis küc ciis kokbsuscdsitsu 5i3
12, 84sc?, iüc ciis suciscu 8suscksiisu Ki3 25, i^iscx su ssigs3
Xou3c>ciium,

Zürick. — Wokn- unci <5sic5äf1l!isuz. iiuiscisc 18, lür
8. k^üüsr. Xouciiioc, Winlerlkur. WancI- un<1 Zo^enpislisn-
dslâgs. Zimmer». Visier- unrl psrkellsrbeilen. 8!sus sic
llsi cisu Acciiiisicisu 7sugsci, 5icsu!i è> küsgsc, !^!üuxgs33s 1,
iu Wiuisciiiuc, Xsius luiisüuug cisc 8!sus, 8iugsdsu Ki3
17, XiscT, sksucii 6 iiiic, su ciis /^cciiiislcisu.

Lern. — Vemeinciv Zwingen, krvsilerung cis:
cirsntennshvî. vilnsn unci ^Viscisreinciecicen sine! Srs-
keni vou 1,4 m lisis uuci 220 m llsugs, Uslsrn un-1 I.egen
vou 100 mm Vulzrökren mii cisu uoiigsu ?orml1ücken. 8!sns
Stc. t)ei t'r. dueni, Oemeinctesctireitzsr. Otterten mit /^utzctiritt

„ Ki^cicsuisuusiz - 8cvcsiiscuug " 5i3 15, iTIsc^ sn ii, 8cii3c5i,

Zvviugsn,
Lerne. — Commune miste «Iv Zornstsn. 7rsvsux à

ls ferme cis la Combe. 1 Kêfecfion ci^un toit ct environ
260 m» (!sm5ci33Sgs, Isitsgs si couvsctucs), 2, paie o une
paroi ci'suvicou 130 m», Louciiiious su ssccêiscisi communs!.
OiicS3 à !s msicis, psc êccii, ju3gu'su 17 msc3, s 20 u.

Lern. — Xvgslbskn- unci Vsrsgs-^«"bau tür >ìci.

Zumltein. Os3i8oi - ,,l.öwsu". Attiivil. saurer Zimmer-,
vscbciecker-, 5pengler-, CIszer-, dialer- uno 5cnIoZ5er-

arbeiten, Zentraltieixung 5ocmu!scs ksi 8, Scubec, vsu-
tect^nil<er, /^ttizvvil. ^ingsken d>i8 15. s^sr? sn cien vsunerrn.

Lern. — Wàwerlcneubsu tür tterrn IVsibel. 0su0

v^!ci, Vrakenriect bs! I8ou3i>su3 saurer-, Zimmer-,
ciecker-, Zpengler-, Clarer- unci Zcbreinerarbeiten. i^Isne
sic, b>3 15, Xlsc^ bsim 8su5sccu !u Ocsisucisci ocisc os>m
l.snctv/. 8susmt ctez zctiv/ei^er. ks^ernvertzsnciez, vuresu 8ern,

5u!gsusuwsg 7, 8!ugsbsiscm!u i 22, 84sc?,

I.uxern. — Anbau 6e, Vsrvsltung-gebëucle, 6sr kan-
tonslen XrankvnsnitsI» in i.u-ern. saurer- unâ armierte
Letonarbeiten, Xunititein-I.ieterungen. raiisaonvorpuiz
unci (siplerarbeîten. k^Isne etc. jeweilen von 6—11 Un r vor-
mittsgZ dei c!er Ks^Ieitung, /V Irucco, /^rc^>itel<t. 8mmenvr^Q<e.
Oiiscisu m!i cisc Aui3c5c!ii „Anbsu Vscws!tuug3gsosucis osc
X, X, >_." b!3 12, 84à su cis3 ksui, Zsucispscismsut llu^sm,

Zcbsttksuien. — Z«,eitamilienlisu, !n tterblingvn.
Zimmerarbeiten. Xunititeinîisterung, Zponglorarveiten,
isnitäre Anlagen, Zckrvinvr- unci Locienlogssrbeiten,
elektriîcbv Initsllstionsn, t-tslersrbsiten. ZentrsINeixung.
8!sus sic, bsi cisc 8su!s!iuug, i, X4ü>!sc-ôo!!!, 8sugs3cusit,
Xisuukiccii sis!, 73,36), 8!ugsbsiscm!u i 15, 84scx,

vraubüncisn. — I4suei Vervsltungigebsucis
Kof'^ în Ckur. dlsurer- unci ^izenbefonarbeiten, I^UNZI-

itsinlietsrung, Zimmer-, Zpvngler- unci vaciicieclcerar
bsîten, isnitsre unci elskiriicke lnîtslletionen. c-Isisr-
unci unci Zcbreinerarbeiten, Vlssnci- unà Locienvelage.
Xoukuccsu^ uulsc cisu >0utscus5msm !m Xsuiou <5csuouucisu,

f^ormulsre tsei cter ksuleitung, ^rctiitelcten ^Sv''. dmzer in Unur.

/Xnget)Ote mit /^u^ckrist „Vsrwsltsng5get)suci6 8ennnc>t vi5

17, !^Isc? su cis3 Icsui, iu3ii?- uuci pc>!i?sicispsctsmsui m (.uuu

Oiiscisuöiiuuug sm 12, 84sc?, !m Vscws!iuug3gsosucis Uuscisc,

5ihuug3^immsc, 8ccigS3ci>osz,

Ikurgsu. — kriteilen von Z0-40 Zisclcàen-An-
icbllliien. 8ocmu!scs bsi 7. k4üllor. Zîegsrinsuien. dm-

gsosu bi3 20, 84sc^ su cisu3s!5su,
Ikurgsu. — Zvvsitsmilientiaui kür vr. k>. Lsuitner in

Weinkslctsn - k^agitenau. innere Verputz- unci Vlsisrar-

s.i>eà!ie icli von

57-Kenctef:
we««czeeus^, eescni.««?, ooenoonk-s?» > ^ü«>c»
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